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Kur ze Or i gi n a lmi tlc ilun gc ll 

Der Wendehals (Jynx torquilla 1.) als Brutvogel 

in der Südlausitz 
Von C ERT und KLAUS HOF MAN N 

Vom Wendeha ls sind im Kreis Zittau 5 Bruten bcJ~anlll. Die letzte, aus dem Jahr 1983, 
so ll hier behandelt werden. 

In einem Nistkastellr~vicr, das 1967 mit 50 Nistkästen im Wittgcndorfcr Wa ld eingerichtet 
und bis 1971 auf den Ends tand von 300 Kästen gebracht wurde. konnte 1983 die bisher 
einzige Wendchalsbl'ut di eses Gebietes festgeste llt werden. Es wurden weder Rufe oder 
Gesang gehört, noch gelang, aUGer bei der Nistkaslcnkon trollc, eine Sichtbeobachtung. 

Die Brut e rfolgte in eincm sogenannten Schnabelkasten mit einer Grundfläche von 
12 cm x 12 CIll und e inem ovalen Flugloch von 3 CllI x 6 cm, welcher unmittelbar am Rand 
dcs Waldes h ing. Viehkoppeln grenzten an. Im Baumbestand mit 20 m Höhc olld 80 '~ 'IJ 
Deckungsgrad dominie r te d ie Fichtc. Ein kleincr ßirkenbestand und einzelne Eichen e r­
gänzten dic Baumsch icht. Die Strauchschich t von 2 m Höhe und durchschnittl ich 50 CI, U (10 bis 
80 U/u) Deckungsgl'ad wird von Traubenholunder, in de r Randlage z. T. auch von Faulbaum. 
gebildet. Schmiele und Landl'eitgras bildeten bei 80 bis 100°,'0 Deckungsgl'ad die I<raut­
schich t. Wa ldamei senhallfell konnten in der Umgebun g des Nestes n icht festgestcllt we rden. 
J edoch bestand in 250 m Entfernung. en tlang des Triebwcges. c in reichlichcs Angebot an 
Nestern dcr Wiescnamcise. 

Bei dcr Kont rolle des Nistkastcns gelangen fo lgcnde Feststellungen: Am 24. 5. 1933 
flüchtete ein ad. aus dem Nistkasten. in dem ein Grasllcst von geringer Höhe errichtct W.lr 
lind das 6 Eier cnthielt. Neun Eier lagcn am 5. 6. 1983 im Nest. Ein ad. saf3 am 11. 6. 1983 
im Nest. rückte bei d er Kontroll e nur auf den Nestl'and und flüchtete erst beim SchlieJjcll 
des Kaste llS. Im Nest befanden sich 8 pull., e twa 2 Tage alt. und 1 Ei. Bei der Kontrolle 
am 2. 7. 1983 waren offenbar 5 pu11. ausgeflogen. Drei tote pul l. (2 pul!. 8 Tage alt. 1 pu ll. 
im fast flügge n Altc r) und 1 Ei lagen noch im Nes t. Es wurden folgende Eima!je abge nom­
me n ; 20.0 mm x 14,6 mm. 

Am 25. 4. 1984 gelang in d er Ortslage VOll Witlgendorf. Krcis Zittau, eine ungcwöhnli chl: 
Wendehalsbeobachtllng. In cinem Hausgarten des Hufendorfes fie l zunächst 1 Wendeha ls 
auf. dcr bei geringer Fluchtdi s tanz auf einen niedrigen Baum flog, um danach auf dem 
Erdboden Ameiscn aufzunehmen. die an dcr Oberfläche li efen bzw. dic Cl' mit der Zung e 
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aus der Erde holle. Dabei lielj er sich nicht durch die Beobachter s tö ren, wenn diese in 
3 bis 5 m Entfernung st ill standen oder sich sehr langsam bewegten. Auch durch in 4 m 
Entfernung vorbeifahrende Autos und sich un terhaltende Stra6enpassanten in 8 m Ent­
fernung un terbrach er nicht die Nahrungsaufnahme. Erst durch hastig aus dem Haus 
tretende Passanten flog er ab. 
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